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„Kein Ausdruck darf 
unbeaufsichtigt im 

Drucker liegen.  
Lexmark hat das 
individuell für uns 

gelöst.“ 
 

Bernhard Klink, 
Leiter System und Support 

bei der LBV

Innovationen haben Tradition beim Lan-
desamt für Besoldung und Versorgung 
Baden-Württemberg. Mit dem Umzug 
der Druckerflotte in frei zugängliche 
Flure wurde der vertrauliche Druck zur 
Pflicht – und gemeinsam mit Lexmark 
zu einer neuen individuellen Lösung. 

Jeder am Arbeitsplatz ausgelöste Druckauf-
trag wird jetzt auf einem Printserver gespei-
chert. An einem beliebigen Drucker ruft der 
Anwender per PIN-Authentifizierung seine 
anstehenden Druckaufträge ab. Alle Doku-
mente sind somit vor dem Zugriff Unberech-
tigter geschützt. 

www.lexmark.de

Jeder Ausdruck ist vertraulich       
	 Lexmark macht PIN-Authentifizierung
 	 zum behördenweiten Standard

Landesamt für 
Besoldung und Versorgung

Baden-Württemberg
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Raumnot – wohin mit den Druckern?
Das Landesamt für Besoldung und Ver-
sorgung, kurz LBV, zahlt Gehälter, Versor-
gungsbezüge, Kindergeld und Beihilfe an 
Beamte, Arbeitnehmer und Versorgungs-
empfänger des Landes Baden-Württem-
berg. In selbst entwickelten dialogisierten 
Verfahren erhalten mehr als 350.000 Zah-
lungsempfänger Bezüge. Das für die täg-
liche Korrespondenz entstehende Druck-
volumen liegt bei über 4 Millionen Seiten 
jährlich. 

Da Raum für neue Mitarbeiter dringend 
benötigt wurde, beschloss man, die Ak-
tenzimmer hierfür zu nutzen. Sie boten 
bislang gesicherten Raum für vertrauliche 
Akten, die jedoch schrittweise durch mo-
derne elektronische Archivierung ersetzt 
werden. „Neben den Aktenordnern stan-
den hier allerdings auch die Drucker. Meist 
mehrere pro Zimmer, damit wir über Alter-
nativdrucker Ausfälle kurzfristig überbrü-
cken konnten“, erklärt Alexander Demel. 

Aus der Not eine Tugend gemacht 
Wohin also mit den Druckern? „In den Flu-
ren und Gängen war ausreichend Platz. 
Aber keine Sicherheit. Denn zu unseren 
Sprechzeiten herrscht Publikumsverkehr. 
Praktisch jedes Dokument, das beim LBV 
gedruckt wird, beinhaltet persönliche Da-
ten, die nicht für fremde Augen bestimmt 

sind. Wir mussten also auch dem Da-
tenschutz Rechnung tragen“, beschreibt 
Bernhard Klink, Leiter System und Sup-
port. „So haben wir uns bei Druckerher-
stellern nach entsprechenden Lösungen 
umgeschaut. Karten zur Authentifizierung 
waren im Gespräch, wurden aber verwor-
fen. Sie waren nicht in die bestehenden 
Mitarbeiterkarten integrierbar und hätten 
hohe Kosten für Lesegeräte und Verwal-
tung aufgeworfen.“ 

Kaum Wartezeit 
„Wichtig war uns, dass die Mitarbeiter 
schnell auf ihren Druck zugreifen können. 
Kurze Wartezeiten auf das erste Blatt und 
hohe Druckgeschwindigkeit waren abso-
lutes Gebot“, überlegte Alexander Demel, 
Projektleiter des LBV. Durch hohe Druck-

geschwindigkeiten könne man aber auch 
Drucker einsparen. Dennoch musste die 
Möglichkeit eines Alternativdruckers erhal-
ten bleiben.

Lexmark Lösung: PIN und PrintHere
Die Flexibilität konnte Lexmark mit dem 
PrintHere-Konzept anbieten. Viel wichtiger 
aber:  „Lexmark bot mit einer PIN-Authen-
tifizierung eine spannende Alternative zur 
Kartenlösung. Grundlage war ein neuer 
Multifunktionsdrucker mit Ziffernpanel. 
Es gab nur einen Haken. Wir waren zu 
früh, diese Geräte waren noch nicht auf 
dem Markt“, erinnert sich Vladimir Bozin, 
Netzwerkverantwortlicher des LBV. „Aber 
bei uns ist Innovation Programm, sagten 
wir uns, dann sind wir eben die Ersten in 
Deutschland.“ 

„Für Lexmark und uns 
galt das Gleiche: Man 
startet praktisch auf 
der grünen Wiese.“

Alexander Demel, Projektleiter 

Individuell gelöst: Da alle Drucker auf frei zugänglichen Fluren stehen, ist „Drucken mit PIN“  – neben der Ko-
pierfunktion – die einzig wählbare Option. Entsprechend wurde der Touchscreen programmiert. Die PIN wird auf 
dem numerischen Ziffernfeld eingegeben.
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Gesagt, getan. Im Lexmark Customer Ser-
vice Center in Dietzenbach standen erste 
Testgeräte zur Verfügung. Gemeinsam 
machte man sich ein Bild von der mögli-
chen LBV-Druckerlandschaft.

Wichtigste Anforderung: Customizing
Die Lexmark Lösung ging also mit einem 
vielversprechenden Konzept in das Aus-
schreibungsverfahren – aber auch mit ei-
nem hohen Customizing-Anspruch, wie 
Bernhard Klink erläutert: „Mit seiner siche-
ren und wirtschaftlichen Lösung gewann 
Lexmark die Ausschreibung. Jetzt war 
Customizing gefragt. Denn üblicherweise 
ist Vertraulicher Druck eine Option, die am 
Touchscreen über einige Klicks angewählt 
wird. Wir wollten es anders! Um Zeit im All-
tag zu sparen und hiermit benutzerfreund-
lich zu sein, sollte die Option zum alleini-
gen Standard werden! Aus Anwendersicht 
heißt das, dass der Drucker-Touchscreen 
nur zwei Menüpunkte haben darf: Vertrau-
licher Druck und Kopieren, sonst nichts.“

Individuell gelöst mit dem Team von 
Lexmark Professional Services
Es schlug also die Stunde der Program-
mierer. Dirk Gerkensmeier, Application 
Consultant bei Lexmark Professional Ser-
vices, erklärt: „Eine individuelle Lösung, 
wie sie das LBV suchte, gibt es nicht 'out 
of the box'. Man beginnt ja praktisch auf 
der grünen Wiese. Aber mit der Lexmark 
Document Solution Suite (LDSS) standen 
uns grundlegende Applikationen zur Ver-
fügung. Auf denen haben wir aufgebaut.“ 
Pragmatik und Termintreue waren gefragt. 
„Datenbanken einbinden, Schnittstellen 
schaffen und Dateisysteme personalisie-
ren. Auf der Geräteebene haben wir die 
Benutzerführung individualisiert und das 
Display entsprechend den Anforderungen 
programmiert.“ Das Ergebnis ist passge-
nau und bewährt sich im Alltag. Jeder 
Druck ist nur über eine PIN-Nummer am 
Gerät abrufbar, kein Blatt kann jemals un-
beaufsichtigt im Drucker liegen.

Professionalität auf beiden Seiten 
Eine virtuelle Serverplattform kennzeich-
net die neue Lösung, die den Druck von 
jedem beliebigen Drucker aus ermöglicht 
(PrintHere). Die professionelle Arbeit der IT-
Mitarbeiter des LBV erleichterte den zügi-

gen Übergang zum Produktivbetrieb. Da-
bei wurden kleine Feinheiten klug gelöst. 
So hat das LBV statt einer automatischen 
PIN-Vergabe Wunschcodes ermöglicht.  
„Die vergisst man nicht so schnell und  
sie steigern die Akzeptanz der neuen PIN- 
Lösung“, verrät Bernhard Klink. Der  
Lexmark Vertriebs- und Servicepartner 
Datagroup IT Services GmbH sorgte 
schließlich für den sicheren und zügigen 
Roll-out und gewährleistet die Verfügbar-
keit der neuen Lexmark Geräte. 

Fakten und Zahlen

LBV
• 	800 Mitarbeiter
• 	60 Lexmark Geräte
• 	ca. 4 Mio. Ausdrucke/Jahr
• 	350.000 Leistungsempfänger

Vor unbefugter Einsicht geschützt. Der Druck 
mit PIN-Authentifizierung erfordert persönliche 
Anwesenheit während des Ausdrucks und wahrt 
die Vertraulichkeitskette bis zum Postausgang.

„Für viele ist 
Vertraulicher Druck 

eine Option. Bei 
uns ist er Standard.  
So hat es Lexmark
für uns umgesetzt.“

Bernhard Klink, 
Leiter System und Support  



Wir unterstützen Sie mit innovativen 
Lösungen und Services, intelligenter zu 
DRUCKEN, Informationen schneller zu 
ÜBERTRAGEN und die Druckausgabe in  
Ihrem Unternehmen effi zi enter zu VER-
WALTEN. Weitere Infor ma tio nen erhalten 
Sie bei Ihrem Lexmark Partner vor Ort.
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Customizing
• Vertraulicher Druck ist Standard 
• Individuell angepasste
 Touchscreen-Menüführung

Lexmark PrintHere
• Erhöhung der Verfügbarkeit und 

Ausfallsicherheit
• Vermeiden von Wartezeiten
• Ideale Kombination mit Secure-

Print-Release-Lösungen

Drucker
• Lexmark T644dtn
• Laser, Schwarz/Weiß 
• DIN A4
• Bis zu 48 Seiten/Minute

• Multifunktionale Erweiterung
 Lexmark X4600
• Optionales Scan- und Kopiermodul
  mit Touchscreen-Menüführung

• Lexmark X852e
• Multifunktionsdrucker
• Laser, Schwarz/Weiß 
• DIN A3
• Bis zu 45 Seiten/Minute
 

Leistungsstark und rentabel 
„Wir brauchten schnelle und leistungsstarke 
Maschinen. Der Anwender soll nicht auf sei-
nen Ausdruck warten müssen. Die Geräte 
schaffen 45 Seiten/Minute. Und die Lebens-
dauer ist wichtig. Schließlich übernehmen 
die neuen Lexmark Geräte anteilig auch die 
Arbeitslast unserer beiden bisherigen Hoch-
leistungsdrucker. Nach 13 Monaten hat so 
ein Drucker schon 215.000 Seiten auf dem 
Zähler“, erklärt Andreas Schink, Netzwerk-
verantwortlicher des LBV. 

Gemeinsam mit Lexmark konnte man den 
Gerätepark von 140 auf 60 Geräte verklei-
nern. Gut die Hälfte davon sind Multifunkti-
onsgeräte. „So sparen wir neben Anschaf-
fungs- auch Betriebskosten.“ 

Und die Mitarbeiter der internen IT? „Die 
sind absolut zufrieden. Schließlich ist der 
Betreuungsaufwand deutlich gesunken“, 
gibt Vladimir Bozin, Netzwerkverantwortli-
cher beim LBV, die Stimmung wieder. 

Innovationen für den schlanken Staat 
„Dank unserer innovativen IT-Strategie sind 
wir oft technischer Vorreiter. Wir werden 
immer wieder von anderen Behörden nach 
neuen Ansätzen und den damit gemachten 
Erfahrungen gefragt“, sagt Bernhard Klink. 
„Und das Finanzministerium als übergeord-
nete Instanz beobachtet unsere Erfahrun-
gen genau.“ 

Eine Musterbehörde also? Bernhard Klink 
schmunzelt: „Ja, das kann man schon so 
sagen. Unsere erfolgreichsten Lösungen 
sind heute sogar in anderen Bundesländern 
in Betrieb. Und Lexmark hat uns durchweg 
positive Erfahrungen gebracht. Die können 
wir weiter vermitteln, damit der schlanke 
Staat keine leere Worthülse bleibt.“ 

Die Lexmark Lösung:

www.lexmark.de LA
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Weitere Informationen zu Lösungen von Lexmark erhalten Sie über die Lexmark Info-Hotline: 
Tel.: 01805 64 56 44 (0,14 /Min.) oder per E-Mail: Infoline@lexmark.de

„Wir haben 
professionell und 

effizient zusammen-
gearbeitet.“

Dirk Gerkensmeier (li.), Lexmark,
und Andreas Schink, LBV 

Bodo Klauß (li.), Key Account Manager Lexmark 
Deutschland, mit Vladimir Bozin, LBV, im Gespräch


